
472 Absperrmittel.

unter dem Ventilteller angebrachtes Rohr B, das nach einer Stelle des Kessels führt,

wo der Druck nicht mehr durch das Abblasen beeinflußt wird, so daß stets der volle

Dampfdruck unter dem Teller wirkt.

Vollhubventile können nach den polizeilichen Vorschriften 1/3 des Querschnittes der

ewöhnlichen, also:

g = 1L5_—8_fI—1 cm2 (238)

HD-7

erhalten, wenn ihr Hub mindestens 1/4 des Durchmessers beträgt.

2. Druckminder- oder Reduzierventile.

Druckminder- oder Reduzierventile dienen dazu, hochgespannte Betriebs—

mittel auf geringeren Druck von bestimmter, gleichbleibender Höhe zu bringen. Sie

werden beim Anschluß von Heizungen, Dampffässern, Apparaten, Maschinen usw. mit

_ niedrigem Betriebsdruck an Leitungen mit

; höherer Spannung verwandt.

Ihrer Natur nach können sie Absperr-
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  druckminderventil zeigt

Abb. 828 in der Aus-

führung von Klein,

. Schanzlin und. Bek-

Abb. 828. Druckminderventil (Klein, Abb. 829. Druckminderventil ke?“ Das _ dureh dle

Schanzlin und Becker). mit Membran. beiden gleich großen

Teller vollkommen ent—

lastete Ventil V hängt an dem Kolben K, der in dem vom Dampf umspülten Zylinder Z

abgedichtet und durch das Gewicht G belastet ist. Das Ventil bleibt so lange offen und

läßt Dampf durchströmen, bis der Druck unter dem Kolben zum Anheben des Gewichts

genügt. Dann kommt es je nach der durchströmenden Dampfmenge in eine Gleich-

gewichtslage und drosselt den Druck hinter dem Ventil auf die der Kolbenbelastung

entsprechende Spannung ab. An Stelle des Hebels und des Gewichts kann auch eine

Spiralfeder treten. Zur Einstellung des Ventils auf einen bestimmten Druck braucht

nur das Gewicht verschoben oder die Feder entsprechend gespannt zu werden. Wegen

der durch das Drosseln bedingten hohen Geschwindigkeiten dürfen die Ventile nicht zu

groß genommen werden. Näheres enthalten die Listen der Firmen.

Die Undichtheit, die Reibung und das bei unreinem Dampf vorkommende Festsetzen

des Kolbens vermeiden Druckminderventile mit Metall-, Gummi— oder Ledermembranen ,

die in konstruktiv sehr mannigfaltiger Weise durchgebildet werden. Die Belastung,

manchmal auch die Eigenspannung der Membran M in Abb. 829 hält das Ventil V so lange

offen, bis der Druck im Raum A die Membran um den Ventilhub durchgebogen oder

angehoben hat.
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